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Wie. plotzich und wie unvepft
1eo 0 gſt bie! Juiekſelje itll derſthlnen. ge Je

Da, wir in. Deiner Kliu 9Iee
u Der ſchonſten Freundſchaft Gluck einpfunden!

Vor einem flachtgen Alutgetibticktr
Genoſſen wir noch dieſes Gluck,
An Deiner Seite uks zu freuen,

Durch. Deines, Umgangs Zartlichkeit

Den Kummer der betrubten Zeit,

Holdſelge Mutter, ju derſtreuen.

Noch iſt Dein Bild uns vorgeſtellt,
uns deucht, wir ohoten ODeine Worte:“ A

Du' aber biſt in jener Welt, 1 —uueeest

Dich! bat an jenem ſelgen Orte,

„Den Du, bereits erreichet haſt,
t. ſDerh! Ain der. Eunhkeit umfaßt.

Hier lebt Dein Geiſt in wahren Freuden,
Hier kennſt Du weiter keine Reub,

Die uns auf allen Seiten droht,
Und keine Schmerzen, die wir leiden.
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Uns aber hat. Dein fruher Tod
Mit Angſt und Kummer duberhaufet.

Wir fuhlen, daß uns: Noihe auf Noth
Und plotzlich Schmerz auf: Schmerzi etgreifet.

Der Schmetz; dere ſich in:? uns etiiport,
Der kaum auf.“ eine Troſtnng  hört
Vermiſſet itzt ii Dir  faſt!n alles
Was uns zufriednen:Slundem; gabz

Faſt todtlich ſchlagt utig. um. Dein: Guab!!
Der Nachdrutk Ses burtubiſteil. Julloer.nn)

O hſpolutent wir! nicht: Deinen Schmerz,

Zu tief gebeugter: Vater;, ſeben!.
Wie bey Dir. Auget, Mand und Perz

Veonm großten ?gutnittiernn ubetgeen.

Wit maßigten  vrruunhidiſas oriden aed
Der grenzenloſen  Dtaurigkeit,er.  Sun
Und ſetzten ihr  gemeßne Schranken.

Durch Deiner Khranen?“ Meng entſtehn

Jn uns, wenn wir Dich weinen ſehn,
Von nluein!trautge Gedanken.

au Dein? blaſſet Mundlißt, wo Di biſt,
Ein.lägüich·· ſeuſgens Ath drſchallen;

Dein Augſicht·  oegeht, uns iſt
Vom Kuniumn;orver Dirh?n Aagt verfallen.
Dur: tlagſt, unt zagendem!: Gemuth,

Daß Dir Dein Gebſtes Gut. entflieht,
Die treuſte Gattin von Dir weichet,
Daß Deines Alters Stutze: dricht;
Und daß der: großte GSchmerz  noch nicht
Dem Schmerz, der Dich: verwundet,gleichet.

Du klageſt: „Wer wird um mich ſeyn,
„Und meinen ſchweren Jammer lindern?

„Verlaſſen bin ich, und allein
„Mit meinen ˖mutterloſen Kindern.
„Jch ſehe ſie mitleidig an;

„Mein Herz bricht gegen ſie: Jch kann
„Nicht lange dieſen Anblick dauern.
„Jch wende mich betrubt zuruck,
„Und kaum vergeht ein Augenblick;

„So fang ich ſtarker an zu trauern
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Wabr iſts, ein ſo unſchattbar Gut
Verdient, daß es beweinet werde:

Doch hebe den betrubten Muth,
Und reiß ihn loß, von dieſer Erde.
Der Himmel zeiget. Dir ſein Licht,

Dort, wo vor GOTTES Angeſicht
Der Selgen fromme Seele pranget.

Es zeigt Dir die Religion
Den herrlichen Genadenlohn,

Des Glaubens Ziel,  das Sie erlanget.

Und) dieſe.Statte  ſuchen. wir.
 wWie ſelig iſt, wer.n ſie gefundent

Kein dauerhaftes Gluck iſt hier,

Es wird vom Elend uberwunden:

Dort aber iſt kein Unbeſtand;,

Dort ſind in ihres GOTTES Hand
Die frohen Setlen Sder Gerechteir;

Dort wird die Stelige erfreut

O daß wir dieſe Seligkeit
Auch bald mit Jhr genieſſen mochten!

 Dies iſt der Zroſt, den GO TTeuns giebt,
Dies iſt der Troſt im Wort des Lebens,
Und Niemand, den der HERR betrubt,

Suchtnhier. die Troſtungen vergebens.

Der Geiſt des. Troſts, betrubter Freund,
Bleibt ſtets mit dieſem Wort vereint;
Der weiß den Schmerz zu uberwinden.
Betrubteſte, laßt. es geſchehn,

Daß wir zu dieſer Quelle gehn;
So werden wir Erquickung finden.

n

 ô „ç6„

xp 2464 et A q e  ſν erqh I12 uet? ül?2dt








	Das allzufrühe Ableben Jhrer Herzlichgeliebtesten Mama Frauen Johannen Sophien Clementin geb. Wichmannhausin Welche am 18ten des Wintermonats 1757 ... entschlief beklagen mit inigster Betrübniß Johanna Sophia Chladeniin gebohrne Clementin Ernst Martin Chladenius D.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



